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Nothstandsaktion für die ungarische 
Industrie.

IMo alarmirenden Nachrichten der hauptstädtischen 
aJ’6S" un(* Fachpresse über die in der ungarischen 

Industrie waltende Krise haben nun endlich auch die 
Regierung zu einer Hilfsaktion veranlasst. Trotzdem 
dieselbe sich vorläufig in bescheidenen Grenzen hält, 
mt sie doch nicht verfehlt im Kreise unserer Indusriellen 

grosse Befriedigung hervorzurufen. Die im Minister rathe 
\om 24. v. M. gefassten Beschlüsse betreff der Bestel- 
umgen im Betrage von 4-> Millionen Kronen betreffen 
nicht etwa die geplanten grossen Investitionen sondern 
dienen nur dazu, dass der Unternehmungsgeist neu 
Gelebt werde und den weiteren Arbeiterentlassungen 
vorgebeugt werde, da die mit Aufträgen bedachten 
Fabriken sich verpflichten mussten ihren gegenwärtigen 
Arbeiter-Status bis Ende des Jahres 1902 aufrecht zu 
orhalten. Den Löwenantheil an diesen Bestellungen sind 
der Eisen-, Drücken- Maschinen- und Waggon-Industrie 
^ugedacht. Es kommen 70011 Waggons im Anschaffungs­

betrage von 21'3 Millionen Kronen zur Bestellung. 
Handelsminister Hegedűs hat an alle Fabriken für 
\\ aggon- und Brückenbau die Aufforderung gerichtet 
sich für die Bestellungen zu rüsten und die Typen im 
Handelsministerium einzusehen. Die Lieferung der 
7000 Waggons für die ungarischen Staatsbahnen ver­
theilt sich auf 3 Jahre und wurden an derselben nach­
stehende Firmen betheiligt: Waggonfabrik der Ganz & 
Co. A. G., Weitzer’sehe Fabrik in Arad, Waggonbau- 
anstalt in Qgor, Schlick’sehe Maschinenfabrik, „Danu­
bius ,“ Nicholson, Buclapester Pumpen- und Maschinen­
fabrik, „ I ulk an« und Ungarische Waffenfabrik. Ausser­
dem werden zahlreiche Holzbrücken der Staats- und 
Gemeindestrassen durch Brücken aus Eisen-Konstruktion 
ersetzt und wurde hiefür ein Befrag von 7'5 Millionen 
Kronen ausgesetzt, welcher den 6 Etablissements, 
welche sich mit Brückenbau beschäftigen zu Gute 
kommt. Auch 150 Personenwaggons gelangen zur Be­
stellung und überdies wird die Textil- und Leder­
industrie mit Aufträgen bedacht werden. Weiteres 
wurde der Honvédminister ermächtigt bei der Ungari­
schen Waffen- und Maschinenfabrik Gewehre und Kara­
biner für über 5 Millionen Kronen zu bestellen. 
Schliesslich wurde dem Handelsminister die Ermächti­
gung ertheilt für die ungarischen Staatsbahnen Werk­
stätten-Einrichtungen so wie Bedarfsartikel aus der 
Textil- und Elektrizitäts-Branche zu bestellen, mehr­
fache Bauten vorzunehmen und für solche Investitionen, 
die in dem nächstjährigen Budget vorgesehen sind, die 
Bestellungen mindestens vorbereitend anzuordnen. Auch 
bezüglich der Auftheilung der Quoten, in welchem 
die Bestellungen den einzelnen Fabriken zukommen 
sollen, scheint die Regierung schon schlüssig geworden zu 
sein. Ganz unabhängig von den angeführten Bestellungen 
werden uvon der Regierung die Studien und Vorarbeiten 
fortgesetzt, welche zur Feststellung eines grossen Investi­
tion,s-Drogrammes führen. Mit der Realisirung dieses Pro­
grammes soll bereits in den Monaten Jänner und Feber 
begonnen werdem Im Kreise unserer Industriellen wird 
die Realisirung dieses grossen Investitions-Programmes 
sehnsüchtig erwartet. da die gegenwärtigen Aufträge
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nur eine Nothstandsaktion Mini und wir damit keines­
wegs über den todten Punkt unserer wirtschaftlichen 
Krise gebracht weiden. Wir acceptiren die begonnene 
Hilfsaktion als einen glücklichen Anfang und erwarten 
baldigst eine ausgiebigere Fortsetzung. j, s—r.

Neuerungen in elektrotechnischen 
Installations-Artikeln.

(Mit Abbildungen.)

Die Firma Ottmar Wehrmann in München bringt 
die beiden hier abgebildeten patentirten elektrotechni­
schen Installations-Artikel in den Handel, welche prak­
tische Neuerungen bilden.

Die Fig. 1 zeigt ein elektrisches Läutwerk, System 
Bastians, in Porzellangehäuse, welches sich für Ver­
wendung im Freien und feuchte Räume j besonders 
eignet.

tW....
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gestellten Gehäuse untergebrachte Läutwerk-Mechanis­
mus wird oben mit einem, unter Gummizwischenlage 
dicht schliessenden Deckel abgeschlossen, der nur bei 
eventuellem Einstellen oder Reguliren des Unterbrecher- 
geöffnet zu werden braucht; unten wird die den Klöpel 
tragende, sich centrisch drehende Achse durch Flüssig­
keit (01) abgedichtet, so dass sich dieselbe trotz des 
hermetischen Abschlusses spielend leicht drehen und 
den Klöpel bethätigen kann. Die Klöpelachse ist sehr 
kräftig gehalten, aus 5 mm (5) Stahl und in Kugeln 
gelagert. Klöpel so wie Glockenschale aus Stahl oder 
Bronze liegen frei, ebenfalls sind die Anschlussklemmen
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Fig. 1.
__ Dieses Läutwerk zeichnet sich vor allem andern

durch äussere Form, so wie auch durch seine originelle 
Konstruktion aus. Ls ist in erster Linie dazu bestimmt, 
bei Signalanlagen im Freien und feuchten Räumen 
\ erwendung zu finden, da bei den meisten der bisher 
verwendeten Läutwerken (infolge Eindringens von 
f euchtigkeit, Staub etc.) ein dauernd gutes Funktioniren 
nicht garantirt werden kann, und solche deshalb einer 
steten Wartung, Reinigung und Reparatur unterliegen. 
Bei dieser neuen Läutwerk-Konstruktion, „System 
Bastians, können all diese Übelstände nicht mehr 
eintreten, da alle empfindlichen Theile. als Drahtwick­
lung, Kontakte, Unterbrecherrnecbanismus, gegen die 
Aussen luft, also gegen Staub, Feuchtigkeit etc. herme­
tisch abgeschlossen sind.

Der in dem isolatorrormigen, aus Porzellan her-
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Fig. 2.

nach aussen verlegt und kräftig gehalten, so dass die 
stärksten 1 elegrafen-Eisenleitungen eingeklemmt werden 
können.

Das Läutwerk zeichnet sich deshalb durch voll­
kommene \\ iderstandslähigkeit gegen alle zerstörenden 
Einflüsse der Witterung, der Feuchtigkeit, der Säure­
dämpfe etc. aus, wodurch ein dauernd gutes Funktioni- 
ren gewährleistet wird. Es eignet sich daher am besten 
f1"' »He Anlagen bei Eisenbahnen, bei Telegrafen- und 

I eh‘fonanlagoii, für Verwendung in Tunnels, Bergwerken,

K oh Iviisäure-Kälteerzeiigimgs-Maseh inen
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FnlterliaiKllnngcn. Hotels, li stanr.mls, Wurst- und Fleisch- 
waami-Fahrikeii, Molkereien. ('liokolade-, Zucker-, Kiinsl- 
hiiller-, l’aralln-, Sleaiin-, Soda-, Feim-, Farben- und 
Chemische Fahriken. für Schilfe, Kranken- und Feichen- 
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Brauereien, Schlachthäusern, chemischen Fabriken 
Hafenanlagen, so wie auf Schiffen u. s. w.

Die Montage des Läutwerks erfolgt mit besonde­
ren Eisenstützen, mit Holz- oder Steinschraube, die 
Glocken schalen werden aus Stahl oder Bronze, so wie 
in jeder Grösse erzeugt; die Magnetwicklung wird für 
jeden gewünschten Widerstand gewickelt.

Das Läutwerk wird als Gleich- oder Wechselstrom- 
Läutwerk gebaut.

Die Fig. 2 zeigt im Schnitte eine Sperrglocke. 
System Bastians; diese Anordnung hat den Zweck, das 
Aufzugseil bei Strassen Überspannung für elektrische 
Bogenlampen zu entlasten.

Dadurch wird ein Heissen und die dadurch ent­
stehenden Unfälle durch Herabfallen von Bogenlampen 
vermieden.

Die oben abgebildete Sperrglocke, „System 
Bastians,“ garantirt infolge der sinnreichen Konstruk­
tion einer Kugelsperrung ein sicheres Funktioniren die­
ser Vorrichtung, so dass ein Versagen als ausgeschlossen 
betrachtet werden kann.

Der ganze Sperrmechanismus besteht aus drei 
Stahlkugeln und kann deshalb, weil keine Federn 
Sperrzähne etc. existiren, weder von der Witterung 
zerstört, noch in seiner Funktion beeinflusst werden.

Die Lösung der Sperrung erfolgt durch einfaches 
Anziehen und dann wieder Nachlassen des Aufzugseiles, 
sonst kann selbst durch die stärksten Erschütterungen, 
wie Windstösse, eine Lösung unmöglich erfolgen. Die 
zwei seitlichen Schrauben am oberen Theil der Glocke 
dienen zur Befestigung der Glocke vermittels Laschen 
etc. an den jeweiligen Befestigungspunkten (Träger. 
Spannseil etc.), die erst bei Verwendung jeweilig anzu­
fertigen sind.

Die Grösse dieser Sperrglocke ist 95x 70 mm, 
das Gewicht circa 1 '5 kg. Die Tragfähigkeit beträgt bei 
fünffacher Sicherheit 200 kg.

Geschäftliche Rundschau.
Handels-Aktiengesellschaft für ralfinirte Vacuum 

Oie. Diese Firma verständigt uns mittelst Circular, dass 
sie den Vertrieb ihrer Produkte in Österreich-Ungarn 
aufgenommen hat und mit der Leitung ihres Central- 
Bureaus und Stadl lagers in Budapest, VI.. Gydr-utcza

Herrn Adolf Fodor bisherigen Disponenten der 
Vacuum Oil Company A. G. betraut hat.

Die Finna Hirsch & Frank A. G. zeigt uns an, 
dass sie den Bau von Ziegelei-Maschinen als geson­
derten Fabrikationszweig in ihr Arbeitsprogramm auf­
genommen hat und sendet uns ihren geschmackvoll 
ausgestatteten mit vielen Abbildungen versehenen 
Katalog über Ziegeleieinrichlungen.

Lokal verändern ngen. Die Her nddr digger I ng arische 
Eisenindustrie A. G. hat ihre Bureaux in das Haus V.. 
Gézu-uteza ti verlegt. — Die Firma E. Mager Söhne 
hat ihr Bureau sarnmt Niederlage nach dem Lipót- 
korut // verlegt. Die Vereinigte Elcktrizitats-Akti.cn- 
Gesellschuft übersiedelt mit ihren Bureaux ab 1. d. M. 
in ihre neu erbaute Fabrik in l jpest.

Nein1 Fahriksgründmigen. Die Wien-Stadlauer 
Fabriksfirma F/iitg r <(• Boeckung beabsichtigt in Ungarn 
eine Lack- und Firnissfahri'k zu errichten. - Die j 
Wiener Firma Schulleroi N ILOx- projekt irt die Grün­
dung einer Gluededer-Fabrik. — Der Wiener Fabrikant 
h rii'drieh Seemann unterhandelt mit dem Ministerium 
wegen Erbauung einer Farben-Fabrik.

Die Helios mechanische und elektrotechnische 
Industrie A. G. schliessl ihre Bilanz mit einem Ver­
lust von 153,790 K. Der gesammte Verlust, inclusive 
des vorjährigen stellt sich auf 197.->24 K.

Die VIaschinen-Reparatur-Werkstätte der Akt 
Ges. Nikolaus Fehér beabsichtigt die Fabrikation von 
Maschinen für Milcherzeugung einzuführen und hat um 
eine diesbezügliche staatliche Subvention angesucht. 
Der Landes verein der Maschinenfabrikanten fand jedoch 
die gewünschte Summe zu hoch und empfahl eine 
kleinere Summe mit der Bedingung, dass dieselbe nur 
zur Erzeugung von milch wirtschaftlichen Maschinen 
verwendet werde, dass die maschinelle Einrichtung für 
das neue Unternehmen nur durch ungarische Fabriken 
besorgt werde und endlich, dass in der Abtheilung 
für landwirtschaftliche Maschinen nur Reparaturen vor­
genommen und keine neuen landwirtschaftlichen Maschi­
nen erzeugt werden dürfen.

Kohlenbergwerk im Com. Borsod. Die Herren 
Kornél Sárkány und Ludwig Terhes Eigenthümer des 
im Kom. Borsod gelegenen Szendröer Kohlenbergwerkes 
beabsichtigen mit einem Betriebskapital von 200,000 K. 
ihr Unternehmen in eine Aktien-Gesellschaft umzu­
wandeln.

Betriebseinstellung. Die Soproner Drahtnägel- 
und Maschinen-Fabrik Georg Stoge hat den Betrieb 
eingestellt.

Insolvenz. Die Budapestet1 elektrotechnische Firma 
Alexander Fischer ist in Zahlungsstockung gerathen. 
Die Passiva der Firma sollen sich auf 1U Million Kronen 
belaufen.

Konkurs. Das Budapester Handels- und Wechsel­
gericht hat gegen die Ungarische Kohlen- und Briket- 
Fabrik A. G. in Liquidation den Konkurs eröffnet. 
Konkurs-Kommissär: Richter Dr. Julius Simay; Massa- 
verwalter: Advokat Dr. Samuel Glasner, Massaverwalter- 
Stellvertreter: Advokat Dr. Josef Waigand. Anmeldungs­
termin: 19. November; Liquidations-Tagfahrt: 19.
Dezember. Wahl des Konkurs-Ausschusses : 21. Dezem­
ber a. c. Die Gesellschaft hat selbst um die Eröffnung 
des Konkurses angesucht. Die Passiva betragen 50,000 
Kronen. Activa sind absolut keine vorhanden.

Vermischte Nachrichten.
Staatliche Bestellungen und Investitionen. An

leitender Stelle unserer heutigen Nummer haben wir 
die Nothstandsaktion für unsere Industrie besprochen 
und wollen wir an dieser Stelle noch die Ausführungen 
des „Magyar Nemzet“ über die geplanten grossen 
Arbeiten der Regierung reproduciren. Dieses Blatt 
schreibt: Unter den in der Hauptstadt auszuführenden 
grösseren Arbeiten steht in erster Linie der Budapester 
Handelshafen. Die technischen und finanziellen Theile 
des Planes sind fertiggestellt und liegen samrnt dem 
Kostenvoranschlag für den auf Staatskosten herzu­
stellenden Hafen dem Finanzminister vor. Wir betonen 
den Ausdruck staatlicher Hafen, denn bis vor verhält- 
nissmässig kurzer Zeit war es ungewiss, ob man nicht 
der Privatunternehmung die Bewilligung zur Erbauung 
des Hafens geben werde. Eine englische und eine 
belgische Gruppe studirte die Angelegenheit und auch 
der jüngst verstorbene Direktor der Hypothekenbank 
Péter Matuska, hat sich wahrscheinlich im Aufträge 
der Banque de Paris-Gruppe mit der Frage beschäftigt. 
Es ist aber nunmehr bestimmt, dass der Staat einen 
Hafen erbaut und auch dm Platzfrage ist gelöst. Es 
muss nicht mehr geheim gehalten werden, dass der 
Hafen auf der Csepel insei errichtet wird. Der Sorok­
sárét1 Donauarm wird regül irt und der Hafen wird 
geeignet sein, mehrere Hundert Schiffe aufzunehmen; 
es werden grosse Lagerhäuser, Elevatoren und ein 
Lastenbahnhof gebaut, überdies ein Industriehafen, an 
dessen Ufer vornehmlich für Exportzwecke arbeitende 
Industrie-Etablissements sich erheben sollen. Die Kosten
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der Investitionen sollen sich auf nahezu 80 Millionen 
Kronen belaufen und auf eine längere Reihe von 
Jahren vertheilt werden. Sobald das neue Investitions- 
Anlehen aufgenommen wird, wird sich in dem Arbeits­
programm die Erbauuung des Vukovär-Samacer Schiff- 
fahrts-Kanals befinden. Die hauptsächliche Bedeutung 
dieses die Donau mit der Save verbindenden Wasser“ 
weges liegt darin, dass derselbe den ersten Abschnitt 
des Budapest-Fiumaner Kanals bilden wird. Wenn 
gleichzeitig die Kulpa regulirt würde, besüsse das Land 
eine Wasserstrasse von Budapest bis Karlstadt, die 
dem ungarischen Export nach dem Orient einen riesi­
gen Aufschwung geben müsste.

Eiseiihändler für die ungarische Industrie. Am 
21. v. M. fand die in unserer letzten Nummer ange­
zeigte Konferenz des Landesvereines der ungarischen 
Eisenhändler behufs Unterstützung der ungarischen

EsEisenindustrie bei Vergebung von Arbeiten statt. 
handelte sich um die Frage wie man die Produkte der 
ungarischen Eisenindustrie derart mit einer Schutzmarke 
vei sehen solle, dass die Privatkonsumenten, sowie die 
übernehmenden Behörden die hämische Provenienz 
der VV aare konstatiren könnten. Die Behörden hätten 
auch in ihren OfTertausschreibungen die heimische Pro­
venienz der Eisenwaaren, sowie des Rohmaterials aus­
drücklich zu fordern. Die Konferenz fand am Abend 
in den Lokalitäten des Vereins ungarischer Eisenhänd­
ler unter dem Präsidium Franz Heinrichs statt. Vereins- 
sekietär Sigmund Schwarz unterbreitete einen Antrag, 
dem zufolge die Konferenz es für noth wendig erachtet, 
dass die Leitung des Landesvereins ungarischer Eisen­
händler alle Schutzmarken und Waarenzeichen heimi­
scher Eisenprodukte in Evidenz halte und sammle 
Diese Sammlung wäre den Behörden und Privatkonsu­
menten mitzutheilen, um bei der Übernahme der Waare 
deren Provenienz konstatiren zu können. Zur Sache 
sprachen Direktor Franz Grasstl, Ernst Kiss. bmaz 
Székely, Rechtskonsulent Dr. Desider Gonda, die Direk­
toren Daniel Szend / und Johann Kol mann, worauf die 
Vorlage des \ ereinssekretärs angenommen wurde.

Die Kima-Miiráiiy- Salgó-Tar jáner Eisemverks- 
A.-(i. hielt am 23. v. M., unter Vorsitz des Vizepräsi­
denten Eduard Loisch ihre ordentliche Generalversamm­
lung. Dem Bericht der Direktion, welcher in erster 
Reihe sich mit dem Rücktritt des gewesenen Präsidenten, 
des Grälen Stephan Tisza beschäftigt, entnehmen wir 
r olgendes :

Es wurde beantragt, aus den diesjährigen Erträg­
nissen, ausser den statuarischen Abschreibungen vom 
Genaude- und Maschinen-Konto, eine ausserordentliche 
Abschreibung im Betrage von 160,000 Kronen vorzu­
nehmen dem Pensionsfonds der Beamten einen Beitrag 
von 100,000 Kronen, den Bruderladen 75.000 Kronen
ínSnmen' Von dem Gewinne des Betriebsjahres 
1900/1901 per 5.287,367 Kronen sind zusammen 918 125

tb7Mg ZU brin»en- Von den verbleibenden 
4.369,242 Kronen entfallen 3% als Tantiéme der j 
Direktion 131,0t 7 Kronen, 5% für Honorirung der 
leitenden Direktoren und der Beamten 218,462 Kronen 

íen Reservefonds 174,769 Kronen, zusammen 
024,309 Kronen. Von den restlichen 3.844,933 Kronen, 
zuzüglich des^ Vortrages vom Vorjahre 655.240 Kronen 
in Summe 4.500,174 Kronen, beantragt die Direktion 
mne 12%-ige Dividende gleich 24 K. per Aktie 3.840 000 
Kronen an die Aktionäre zu ver(heilen, von den ver­
bleibenden 660,174 Kronen dem Pensionsfonds der j 

enmten 100,000, den Bruderladen 75,000 Kronen 
zusammen 175,000 Kronen zuzuführen und den Rest 
von 4" ),h4 K, auf neue Rechnung vorzutragen.

Hierauf wurde der Antrag des Vorsitzenden die 
Generalversammlung möge den Rücktritt des Grafen 
• tejihan fisza mit Bedauern zur Kenntni-s nehmen.

acceptirt. Die Frage des Aktionärs Baum nach dem 
Stande der Kartellfrage beantwortete Generaldirektor 
V. Biró dahin, dass schon im vorigen Jahre in der 
Generalversammlung erklärt wurde, dass die Rima 
Gesellschaft jederzeit zu einem Friedensschlüsse geneigt 
und dass sie für einen solchen auch zu ansehnlichen 
Opfern bereit ist. Aber die eigenen, so wie die Interessen 
der gesummten ungarischen Eisenindustrie preiszugehen 
entspräche nicht der Stellung und den Verhältnissen 
der Gesellschaft und die Verwaltung wisse sich in die 
ser Auffassung sicher eins mit den Aktionären

Verband ungarischer Berg- und Hüttenunter. 
nelimungen. Das Exekutivkomité dieses Vereins hielt 
eine Sitzung, in welcher mit Bedauern zur Kenntniss 
genommen wurde, dass Albert Berzeviczy seine Aus 
schussstelle niedergelegt habe, und es wurde beschlos 
sen, denselben zur Rücknahme dieses Entschlusses zu 
bewegen. Es wurde dann das von Karl Déry und Béla 
Reith verfasste und vom Präsidenten des Vereins Dr 
Franz Chorin mit einer sehr instruktiven Einleitung 

I versehenn Elaborat, welches der grossen Monographie 
; ”Die Rosine Ungarns im Jahre 1898“ beigelegt wer- 
! den wird, unterbreitet. Der wichtigste Theii des Be- 
I ''‘ehtes bezieht sich auf die Klagen, welche ge^en den 

starken Verbrauch ausländischer Kohlen und auf die 
Anträge zur Erweiterung der Konsumtion von heimi 
scher Kohle beziehen. Es wird beantragt, dass die 
Staatsbahnen und Privat bahnen, so wie die staatlichen 
Betriebe die Verträge auf Lieferung ausländischer Kohle 
nicht wieder erneuern. Jeder vom Staate unterstützte 
r ahn kant soll seinen Bedarf mit heimischer Kohle 
decken. Alle mit staatlicher Subvention zu erbauenden 
Fabriken sollen sich so einrichten, dass sie ungarische 
Kohle verwenden können, was auch bezüglich der 
neu zu erbauenden Schiffe zu gelten hätte. Für weite 
Relationen sollen schliesslich der heimischen Kohle 
billige Frachten bewilligt werden Es gelangt dann die 
Investitionsaktion zur Verhandlung, und es wurde be­
schlossen, der Regierung für die zur Linderung des 
dringendsten Bedarfes unternommenen Schritte Dank 
auszudrucken und zugleich auszusprechen, dass diese 
provisorische Massnahme noch nicht die Nothwendi»- 
keit der grossen Investitionsaktion behebe. Der Verein 
wird vom Finanzminisler die Vorlage des in der Thron­
rede versprochenen Bergwerkgesetzentwurfes verlangen.

,.zu ,.d,em Elaborat Stellung nehmen zu können, 
i.ci iess ich winde beschlossen, entschieden gegen die 
projektirte Erhöhung der hauptstädtischen Mauthge- 
buhren Stellung zu nehmen.
, . Pel ungarische hauptstädtische Mühlenverband
in. t jüngst unter Vorsitz des kön. Rath es Ludwig v. 
Krauss eine Plenarsitzung. Es wurde vorerst von dem 
in Angelegenheit des Jute-Kartells entsendeten Komité 
Bericht erstattet, wonach eine prinzipielle Einigung 
wegen der Preise zu erwarten steht. Dem Handels- 
mimster winde die Anzeige erstattet, dass mehrere 
böhmische Mühlen ihr Mehl als ungarisches Produkt 
mit ungarischen Aufschriften versehen, in Verkehr brin-

Du Antiag Alexander Kell’s auf Hebung des Ex­gen.
ports sei in Erwägung gezogen worden und es wird 
am 1 späterhin über den Antrag der österreichischen 
Industriellen in Sachen der Sonntagsruhe berat he n 
werden.

Spinnmaschinen in der Hausindustrie. Auf Ver­
án ussurig des Handelsministers Alexander von Hegedűs 
wird demnächst eine neuerfundene ungarische lland- 
spinnmaschino erprobt werden, welche berufen sein 
sod, lads die Versuche zufriedenstellend nusfallen, die 

1,1,1 111 f IIs11 i(■ 11e Beschäftigung unseres Landvolkes in 
eim' neue Bahn zu lenken. Durch Anwendung dieser 
Magdimén soll es ermöglicht werden, jene Garne, die 
n- ei gi üs-4,’ iilheils aus dem Auslande importirt wur-

;/*.* V *
•v/.u ,ÜV:. . • .--IJj v ' /
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den, nunmehr im Inlande auf hausindustriellem Wese 
herzustellen. Es würde also durch Anwendung solcher 
Maschinen eine doppelte volkswirtschaftliche Aufgabe 
gelöst werden. Um die Verwendbarkeit dieser Maschinen 
im Hinblick auf die heimischen Verhältnisse praktisch 
zu ei mittein, Hess Handelsminister Hegedüs in drei 
verschiedenen Gegenden des Landes fünfundzwanzig 
Maschinen vertheilen. Sollte sich die Erfindung praktisch 
bewähren, so werden nicht blos die Hausindustriellen 
des Széklerlandes sondern auch jene Gegenden welche 
stark von Ruthenen bewohnt sind, eine neue,’ gewiss 
sehr erspnessiiehe hausindustrielle Beschäftigung finden 
Es ist dies neuerdings ein Beweis, wie sehr es Handels- 
minister Hegedüs mit der anlässlich der Märamaros- 
Szigeter Ausstellung initiirten Aktion der Hausindustrie- 
föi dorung einst meint. Bei den im Mára maroséi* 
Komitat stattfindenden Proben wird auf Anordnung 
des Handelsministers auch der Exmitirte der Unga­
rischen Handels-Aktiengesellschaft zugegen sein und 
wild dieselbe, falls sich die Maschine bewährt, 
hinsichtlich des Einkaufes von Rohmaterialien und Ein­
lösung des fertigen Garnes dem Minister ihre Vorschläge 
machen.

Im Ungarischen Ingenieur- und Architekten- 
Verein hielt dieser Tage Karl Rozsa einen Vortrag 
über die Einschienenbahn, der er eine grosse Bedeu­
tung zuspricht. Rózsa erläuterte seinen interessanten 
Vortrag durch zahlreiche Projektionsbilder. Das neue 
System zeichnet sich durch grosse Billigkeit aus; die 
Baukosten betragen nur Vio bis V20 der Kosten zwei- 
schieniger Geleisanlagen und ist die Anlage einer Ein­
schienenbahn nicht nur für industrielle Etablissements, 
sondern auch für Bergwerke, Forst- und Landwirt­
schaften zu empfehlen.

Grosse Schraubenbestellung aus der Türkei.
Wie wir erfahren hat die „Erste Ungarische Schrauben- 
fabriks-A.-G.“ in Budapest einen grösseren Auftrag auf 
Schrauben aus der Türkei erhalten.

Unterstützung der Industrie in Österreich. Der 
österreichische Handelsminister Freiherr v. Call hat an 
die Prager Handels- und Gewerbekammer nachstehenden 
Erlass gerichtet: „Unter Bezugnahme auf die Eingabe 
vom 10. September d. J. beehre ich mich die Kammer 
in Kenntniss zu setzen, dass ich im Einvernehmen mit 
dem Minister-Präsidenten als Leiter des Ministeriums 
des Innern unter Hervorhebung der in der Eingabe 
dargestellten Verhältnisse an sämmtliche Herren Landes­
chefs die Aufforderung gerichtet habe, die Unterbehör­
den auf das eindringlichste anzuweisen, dahin zu wir­
ken, dass bei Vergebung von Lieferungen und Arbeiten 
in erster Reihe die heimische Industrie berücksichtigt, 
jedenfalls aber der Bedarf von Staatsanstalten unter 
sonst gleichen Verhältnissen in Bezug auf Lieferzeit, 
Güte und Preis, bei welch letzteren Momenten auch 
die schwierigen Produktions-Bedingungen des Inlandes 
thunlichst Berücksichtigung zu finden hätten, durch 
Erzeugnisse des Inlandes gedeckt werde. In keinem 
Falle sollten vor der beabsichtigten Vergebung an eine 
ausländische Firma Verhandlungen mit den inländischen 
Offerenten unterlassen werden. In gleicher Weise habe 
ich auch an alle Landes-Ausschüsse das dringende 
Ersuchen gerichtet, auf alle unterstehenden Behörden 
und Verwaltungskörper in nachdrücklichster Weise 
Einfluss nehmen zu wollen, dass bei Bestellungen aller 
Art für öffentliche Zwecke, insbesondere bei Installation 
von Wasserleitungen, Beheizungs-, Beleuchtungs- und 
Kraftanlagen, seitens der betreffenden Gemeinden den : 
Erzeugnissen der heimischen Industrie, wenn irgend 
möglich, der Vorzug gegeben und bei der Preiskalku- ! 
lining auf die schwierigen inländischen Produktionsbe­
dingungen Bedacht genommen werde. Ein gleiches i 
Vorgehen wurde auch den autonomen Landesbehörden

m jenen Fällen nahegelegt, in welchen dieselben selbst 
über die Vergebung von Lieferungsarbeiten zu entschei­
den haben.“ Bemerkenswerth ist in diesem Erlasse der 
F unkt, welcher den Hinweis auf die schwierigen Pro­
duktionsbedingungen des Inlandes enthält, die thun- 
lichste Berüchsichtigung zu finden hätten. Dieser Punkt 
involvirt das kräftigste Argument für die in Ungarn 
geübte Industrieförderung, denn wenn schon in Öster­
reich von schwierigen Produktionsbedingungen die Rede 
sein kann, so gilt dasselbe tausendfältig für Ungarn, 
dessen Industrie weder über die vorzüglichen Techniker 
noch über die geschulten Arbeiter, noch über die wohl­
feilen Kapitalien und die Erfahrungen verfügt, die 
drüben in Hülle und Fülle vorhanden sind.

Ermässigung der Blechpreise. Aus Prag wird 
gemeldet: Die Verkaufsstelle der böhmischen Eisen­
werke ermässigte den Preis der Kesselbleche und 
Reservoirbleche um eine Krone per Meterzentner.

Zur Lage der Eisenindustrie in Österreich- 
Ungarn gibt der Bericht der Direktion der Prager 
Eisenindus trie-Gesellschaft, welcher in der jüngst in 
Wien stattgehabten Generalversammlung zur Vorlage 
gelangte, folgende Darstellung: Wenn sich in den ersten 
Monaten des Berichtsjahres auch für den Eisenmarkt 
günstigere Auspizien eröffneten, so lag der Grund hie- 
für in dem Umstande, dass die Eisenwerke nach Be­
endigung des Ausstandes gleichfalls vollauf zu thun 
hatten, um den eingetretenen Produktionsausfall wett­
zumachen und die angesammelten Rückstände aufzu­
arbeiten. Den Hüttenwerken war derart so reichlich 
Beschäftigung geboten, dass während dieser Zeit der 
zwischen den kartellirten österreichischen und ungari­
schen Eisenwerken in Folge einer von ungarischer Seite (?) 
aufgestellten unerfüllbaren Forderung ausgebrochene 
Preiskampf einigermassen abgeschwächt wurde. In dem 
Masse jedoch, als sich nach Aufarbeitung der Rück­
stände und in Folge des verringerten Inlandsbedarfes 
die Beschäftigung wieder abschwächte, verschärfte sich 
der Konkurrenzkampf, so dass die Eisenpreise schliess­
lich auf einen seit vielen Jahren nicht verzeichneten, 
sich vielfach den Grenzen der Gestehungskosten nähern­
den Tiefstand berabgedrückt wurden, auf welchem sie 
sich auch heute noch bewegen. Diese im Gegensatz 
zu den im Auslande bestanndenen Hochpreisen im 
Inland eingetretene Verbilligung der Eisenfabrikate hat 
jedoch keine Belebung des Konsums hervorgerufen, 
sondern ist vielmehr in den letzten Jahren eine auch 
heute noch zu beobachtende stetige Verringerung des 
Inlandsbedarfes wahrzunehmen. Diese auf den heimi­
schen Absatzgebieten schon seit Langem herrschende 
Stagnation, welche eine Folgeerscheinung der vielfach 
widrigen Umständen entspringenden Lähmung jedwe­
der Unternehmungslust ist, fällt jetzt umso mehr ins 
Gewicht, als das Exportgeschäft durch die ausserge- 
wöhnliche Depression der ausländischen Eisenmärkte 
vollständig unterbunden ist. Es wird dies wohl erst bei 
den AbsatzzitTern des laufenden Betriebsjahres in Er­
scheinung treten, es haben aber die geschilderten Ver­
hältnisse bereits das diesjährige Erträgniss der Hütten­
werke ungünstig beeinflusst. Nachdem der die öster­
reichischen Eisenwerke vereinigende, zum Nutzen 
derselben viele Jahre bestandene Kartellverband, welcher 
mit diesem Jahre abläuft, in Folge der von einzelnen 
Mitgliedern desselben verfolgten Expansionsbestrebungen 
und mangels eines Kartells der ungarischen Hütten­
werke zur Auflösung kommt, muss mit einer weiteren 
Verschärfung des Konkurrenzkampfes gerechnet werden. 
Wie Ihnen bekannt, haben wir seit dem Jahre 1886 
den Verkauf unserer Eisenfabrika^e in Gemeinschaft 
mit der Witkovvitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerk­
schaft. besorgt. Das unserem Besitz an Aktien der 
Österreichisch-Alpinen Montangesellschaft entspringende
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Interesse an diesem Unternehmen ermöglichte jedoch 
angesichts des bevorstehenden Ablaufes des Kartell­
verbandes naturgemäss die gleichzeitige Auflösung der 
zwischen uns und der Witkowitzer Bergbau- und 
Eisenhiitten-Gewerkschaft bisher bestandenen Verkaufs­
gemeinschaft, wodurch aber die bis jetzt unterhaltenen 
freundschaftlichen Beziehungen keine Beeinträchtigung 
erfahren.

Der Umfang der staatlichen Bestellungen in 
Österreich. Die Kredite, welche für sämmtliche neu 
herzustellenden Eisenbahnen und für die Verbessern g 
der Ausrüstung der Staatsbahnen ausgeworfen sind, 
machen für das Jahr 1902 92 6 Millionen Kronen und 
für das Jahr 1903 102 2 Millionen Kronen, zusammen 
also 194‘8 Millionen aus. Der Betrag, welcher von die­
ser Summe für die Waggon-, Maschinen- und Eisen­
industrie zur Verwendung kommt, ist je nach dem 
Fortgang der Arbeiten verschieden zu schätzen. Man 
kann jedoch annehmen, dass die Summe, welche für 
die Industriezweige in der erwähnten zweijährigen 
Periode verwendet werden dürfte, sich zwischen 60 
und 100 M 11 ionén Kronen bewegt. Innerhalb dieses 
Betrages werden sich voraussichtlich die Bestellungen 
der österreichischen Regierung halten, welche der 
Maschinen-, Waggon- und Eisenindustrie in den Jahren 
1902 und 1903 zugute kommen und für deren Ver­
gebung die Vorbereitungen theils schon getroffen 
wurden, theils noch in Angriff genommen werden 
sollen.

Technisches Allerlei.
Solbiskysche Legierungen. Es sind dies Alumi- 

nium-Nickel-Bronzelegirungeia, die sich durch grosse 
Härte, Festigkeit und Dehnbarkeit auszeichnen. Durch 
einen Zusatz von Kadmium liefern diese Legirungen 
nach Auswalzen ein Blech, das starke Federkraft be­
sitzt und zur Herstellung von nicht rostenden Spiral- 
und Blattfedern benutzt wird. Die Legierungsmischung 
wird wie folgt angegeben :

Aluminium 90 95 96'5%
Nickel 1 1 0-5 „
Zinn 5 1 0'5 „
Kadmium 4 3 2'5 „

Zum Aufkleben von Etiqnetten auf Blech wer­
den in der „Alig. Schlosser-Zeitung“ zwei Klebstoffe 
angegeben: 1. Man löst gewöhnlichen Tischlerleim in 
10% Essigsäure an einem mässig warmen Orte und 
kocht ihn dann langsam, ihn dabei mit soviel Weizen- 
und Roggenmehl verrührend, bis eine gewisse Zähig­
keit erreicht ist. Der Klebstoff muss in umarmen Zu­
stande verwendet werden. 2. 1 kg Gummi arabicum 
lässt man in %—1 1 kaltem Wasser langsam lösen, 
setzt 150 g Glycerin unter Umrühren dazu und mischt 
zuletzt 4D g Antimonchloridlösung dem ganzen bei. 
Dieser letztere Klebstoff ist dem ersteren vorzuziehen 
und wird kalt in Anwendung gebracht.

Herstellung von Metallcement. Metallcemente hat 
man bereits aus Graphit und Schwefel und auch aus 
Zinkerz hergestellt. Nach einem neuen, geschützten 
Verfahren erhält man einen guten Metallcement, wenn 
man ca. 40 Th. Eisenerz und 2 Th. Graphit in fein 
gepulvertem Zustande innig miteinander vermischt und 
auf ca. 180° erhitzt. Dem heissen Gemisch werden 
alsdann 40 Th. Schwefelpulxer zugesetzt und das Ganze 
gut in flüssigem Zustande durchmischt. (Mittheilung des 
Patent- und technischen Bureaus Richard Hilders in 
Görlitz).

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik steht unseren Abonnenten und Inserenten 

unentgeltlich offen. Für Fragesteller, welche weder Abonnenten 
noch Inserenten unseres Blattes sind, beträgt der Preis für jede 
Anfrage 2 Kronen. Die Namen der Fragesteller werden in keinem 
Falle bekannt gegeben.

Fragen:
Frage Nr. 115. Von R. S. in E. Welche Firma 

könnte mir Bohrwellen zum Ausbohren ron Zglindern 
liefern ?

Frage Nr. 115. Von 0. T. in W. Wer erzeugt 
Nickel- and Neusilberfedern für Kontakte and Taster

Antworten:
Antwort auf Frage Nr. 115. Tiegel stahl körper

liefert die Firma Rudolf Becher in Budapest, VT, 
Naqgmezö-utcza 5s.

Antwort auf Frage Nr. 114. Gattersägen für
Metalle können Sie von der Firma G. Topham in Wien 
beziehen.

Patentanmeldungen.
2633. G. 1106. „Zerkleinerungsmaschine. “ Hugo

Graepel, Maschinenfabrikaut in Budapest. — 2604. T. 
612. „Zwischenwand.“ Újlak er Ziegel- und Kalkbrennerei 
Aktien Gesellschaft in Budapest. — 2610. Z. 230. 
„Maschine zum Graben ron Kanälen.“ Stefan ZempUngi, 
Honvédhauptmann i. P. in Budapest. — 2634. G. 1107, 
„Neuerungen an Pflügen.“ Nathan Gestetner, Kaufmann 
und Dominik Pénzes, Schlossermeister in Győr.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firmen-ProtokoHirungen. Erste Pressburger Krg- 

stallsoda-Fabrik, Josef Gwirzmann in Pozsony. — Lip- 
paer Bierbrauerei, Bondg & Go. in Lippa — Handels- 
Aktien-Gesellschaft für raffinirte Vacuum-Öle in Budapest, 
(VI., Gyär-utcza 62). — Beregszdszer Kaolin-Werke
CömmanditGesellschaft, Kaszab & Co. in Budapest, (VH, 
Väczi-körut 3). — Desider Elfer, Schlossergeschäft und 
Niederlage von elektrotechnischen Artikeln in Budapest, 
(VII., Nyär-utcza 12). — A. Pewng. Cemmissions-Geschäft 
für Berg- und Hütten-Produkte in Budapest, (VII., 
Kertész-utcza 41). — Otto Steiner, Niederlage von Lei­
tungsdrähten für elektrische Installationen in Budapest, 
(VI., Eötvös-uteza 37). — Kovács & Szalui Niederlage 
von technischen Bedarfsartikeln in Budapest (VI1„ Rózsa- 
uteza 45).

Firmen-Nachrichteii. Bei der Firma: Aktienge­
sellschaft für Dieselmotoren in Budapest wurde die 
Reduktion des Betriebskapitals auf 160,000 Kronen 
eingetragen. — Beider Firma : Dampfwalzmühle, Stärke- 
u. Glukose-Fabrik der Herrschaft Slanje in Warasdin 
(Blanje) wurde die Namensveränderung der Firma auf: 
Dampfmühle, Stärke- u. Kleberfabrik der Herrschaft Slanje 
so wie die Löschung des Kur! Gottstärk als Prokurist 
eingetragen. — Bei der Firma: Dénes & Co. Luster­
fabrik in Budapest wurde Leo Dénes als Firmainhaber 
gelöscht und die Firma als Commandit-Gesellschaft 
(Commanditäre: Julius Dénes und Rosa Weingarten)
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Bei der Firma : Nikolaui
für Ungarn.

Budapest wurde Nikolaus F<'hér' iiU Finnek in
löscht und Paul Elek als Firmainlnho ,aillhaber ge- 
tj • a n- ,, 01 I umamnaber euiffetraypnBei der b irma: Vereiniat, / \,nnm.. ,. ÄL ,g,en: ~Bei der Klima: Vereinigte UnaarEhr rin rl •? .Uiin Budapest wt.fde T,® 'Ä ,’ls

a/i / 7 /-i y , . - . in Hud a pest wurde 7)>*r/teorf«- e«kr als Direlilionsmitglied gelöscht - Bel

in, rSterner als Direktionsmitglieder mit dem * Rechte’ °deí 
l'irmazeichnung eingetragen. Ger

Firmen -Löschuiiiren Firste p„.,
Soda-Fabrik Hupo Wasservogl in Pozsony!**— "Kühün 
Kalman * Sohne Glasfabrik in Fehérpatak.

Offertausschreibungen.
Lieferung von Werhzeugmcutchintm, Apparaten 

Achmiedeherden. Ofen, Schiehebänken. Dreh, che Lm
Fn WeTtm Lrßrähnm' Trmmnissionsbastandthk 
U'n\ Wer^attcmfen, einer Dampfmaschine, Damnf- 
speisepumpen Dampfkesseln and A Stück elektrischen 
Generátorom fur die maschinelle Einrichtung der Buda
Die OTer ; ;r;,elVerkSräl,,e *er k U'^ «Ltbahnen. 
Die Offerte welche auf die Gesammtliefemng. auf die
Lieferung der einzelnen Gruppen oder auch einzelne
Gebrauchsgegenstände lauten können, sind bis 30 No-
vember 1. J. im Maschinen-Departement der kön. un®.
btaatsbahnen in Budapest einzureichen. — Lieferung
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von Beleuchtwujs-, Schmier- und Reiniqunqs-Artikeln, 
Dasemnchtunfisgegenständen, Metallwaaren, Stahl- und
nnT%(l,7‘\ fUr d,G Sze^eder Betriebsleitung der kön. 
ung. Staatsbahnen. Offerte sind bis 15. November 1. J. 

m der Materialbeschaffungs-Sektion der kön. ung. 
aa s a neu Betriebsleitung in Szeged einzureichen. 

-L.eferimg von 40,000 Kcjr. altem Gusseisen und
onr tvdTaS Gentra,hüttenamt in Selmecz. 

(leite sind bis 20. November 1. J. im k. Gentralhütten-
mte zu Selmeczbanya einzureichen. — Lieferung von 

Ceresin.i aptersorten bei der k. ung. Centraldirektion der 
Jabakregie in Budapest. Offerte sind bis 12. November 
I. .1. einzureichen.

Konkursausschreibuugeu.
M,^chinisten-Stelle bei dem k. u. chemischen 

Landes-Instifut und der Central-Untersuchungs-Anstalt 
m Budapest. Kompetenzgesuche sind bis 15. November 

• -I. bei der Direktion der obgenannten Anstalt einzu- 
reichen - Proportlonirum, der Csik-Szent-Domokoser 
Gememdewlesen. Reflektirende Ingenieure wollen ihre 
Olteite entweder an die Interessenten selbst oder an 
den k Gerichtshofrichter Sigmund Éles nach Csík­
szereda richten. Die Tagfahrt findet beim Gemeinde­
hause zu Csik-Szent-Domokos am 18. November I. J 
statt. — Ver mess wir/sarbeiten bei der Stadt Karänsebes’ 
BefJektirende Ingenieure wollen ihre Offerte bis 30.

ovem ei 1901 beim Stadtmagistrate in Karänsebes 
überreichen.

Osztálysorsj; 
kiadattak.

hirdetmény.
\ T m iidnn     e • -w-v /

Magy. Kir. Szab. 
árusítás végettv °     v n-vvULKeZlK :

A nagy. Kir. Szab. Osztálysorsjáték Sorsolási Terve.

2000
1000
500
300
100
40

korona
60000
20000
10000
5000
6000
5000
4000
9000
5000

116000

3000 
2000 
1000 
500 
300 

80

Korona
70000
25000
10000
5000
9000

10000
8000

10000
18000

312000

Harmadik osztály 
Betét 32 korona.

Húzás: 1902. jan.14,15 ésl6.

_30 00 ny. Kor. 420000 | -jiwi) ny. Kor. 477000

Nyeremény

10000
5000
2000
1000
500
130

Korona
80000
30000
20000
15000
30000
25000
16000
10000
35000

637000

Hatodik osztály
it i 1«? étét 24 korona.
Húzás: 1902. március 26-től április 22-ig.

Legnagyobb nyeremény szerencsés esetben
1.000,000

Korona
(Egy Millió)

600000
5000 ny. Kor. 898000

Negyedik osztály
Betét 40 korona.

Húzás: 1902. február 12. és 13,
Ötödik osztály

Betét 32 korona.
Húzás: 1902. március 5 és 6.

3 » 10000
5 » 5000
<s » 2000

10 1000 
70 ;> 500

_3900 » I;,,
4000 nyeremén)

Korona 1 Nyeremény Korona
96000 1 a 100000
30000 1 » 30000
20000 1 » 20000
15000 1 » 15000
30000 3 » 10000 30000
25000 5 » 5000 25000
16000 8 » 2000 16000
10000 10 » 1000 10000
35000 70 » 500 35000

603000 3900 » 200 780,000
Kor. 931,000 i 1000 nyeremény Kor. 1.061,000

2 j
nJS B

20 
50 

400 
720 

1000 
27SOO

30.000

400000
200000
100000
60000
40000
30000
20000
10000
5000
2000
1000
500
200

600000
400000
200000
100000
60000
40000
60000
60000

200000
250000
800000
720000
500000

5560000
nyerem, 
és jut. Kor. 9.550,000

irály i közjegyző 
Osztálysorsjáték

Az 1. osztály húzása 1901. évi nov. hó 21. és 22-án tartatik meg. A húzások a Magyar királyi ellenőrző hatóság és 
,en ulelnm’ nyilvánosan történnek a huzási teremben. (IV., lískü-tér, bejárat a Duna-utcza felöl). Sorsjegyek a Ma-w Kir Szab 

viUamonnyi elárusítóinál kaphatók.

,Miigj. Kir. Szab. Osztálysorsjátek Iigazgatósága, 
1‘ónyay. Hazay.

Budapest, UHU. évi október hó 27-én.
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Kin Feld kostet
pro Jahr 20 Kronen

20 Mark
netto.
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EMPFEHLEMERTHE BEZUGSQUELLEN.
W ir ersuchen die Herren Fabrikanten, ihre 

Kubrik einzuschalten.
Adresse in dieser

Hebezeuge:

Kassen:
Brüder Heshy

VI
Budapest, 

Szabolcs-utcza 4. szám

Acetylengas-Beleuchtung.
HERA-PROMETHEUS Akt. Ges.

Budapest, Erzsébet-körut 48.

Aerogengas-Beleuchtung:
Allgemeine Aerogengas - Aciien- Ges.
Budapest, V., Vigadó-tér (T)ionethol'.)

Alteisen und Metalle:

Bossier Adolf
Budapest, VII., Hársfá n 53.

Csavargyár:
SZENES IGNÁCZ !

gépészmérnök
Budapest, VI., Eötvös-utcza 29.

Electrische Beleiiehtungs- 
uiid Kiaftübertragungs- 

Anlagen:

Siemens & Halske A.-G.
BUDAPEST,

Vili., Kerepesi-ut V/. sz.

Erntemaschinen: ______
Me. Co rin ick Harvesting Kohlensäure-Kälteerzeugun

~  ------------ --------- - Mascli i neu:
Maciimé Comp.

Budapest. V , Váczi-ut 30.
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Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf­
genommen, deren Betrag im 
Vorhinein zu entrichten ist.

Metallgiess erei: Phönixstahl:
lurisics Márton hirmann ferencz j0h. e. Bleckmänn

Budapest,VI.,6yár-ntcza38. ,iu<lili>esG vii., Csiinyt-utcza 9

Metall-Schleiferei und Galvanisirung:
HERF FELICIA
Budapest, Vili., Rigó-utcza 1

Ungarische Niederlassung:
Budapest, VI., (r.vár.ufcza 29. 

Technische Instrumente :
Calderoni & Comp.

Budapest,
Váczi utcza 30 und Kishid-utcza 8.

Kellerei-Muschineu : 
Erdei Ferencz és Tsa
Budapest, VH.. Rózsa-utca 29.

M ü hl eil- Ei 11 richtiingen :

Ganz & Co. A.-G.
Budapest.

Thuriimliren :
Karl L. Mayer’s Nachfolger 
Johann Müller

Budapest, Kazinczy-utcza 3.

gs-

KOGLER & BOSZNER
Budapest, V., Váczi-ut 34. szám

Csekély tőkével mindenki ön­
állósíthatja magát, ha vesz nálunk egy 
sodrony fon ógépet. Gyárthat sodrony­
ágybetéteket, sodronykeritéseket stb. 

Árjegyzék ingyen és bérmentve.

Erdei Ferencz és társa
Első magyar

pinczegazdászati gépek és eszközök gyára.
Cs. és kir. szabad.

mechanikai gépműhely.
Javítások gyorsan és jutányos áron eszközöltetnek.

BUD A PEST, vl1’ Rózsa-uicza 29., Dob utcza 105.

Werndl- Gewehre
tn garantál bestem Zustande 

versendet á 4 fl.
THEODOR HEIDEBERG

Budapest, Väczi-kövut 6.
0

„BUNGÄRIÄ“
Naxos csiszoló korong, köszörükö, csiszoló 

fényesítő áruk gözgyára
Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4

es

TELEFON. 
—v-------------

Maschinen-Werkstätte für Gas- und Renzin- 
Motore und Automobile

Wondry & Comp.
Budapest, Kazinczygasse Nr. 5,

Übernehmen Transmissions-Anlagen, Pumpen- 
werke, Umänderungen von Petroleum- und Gas­
motoren auf Benzinmotoré. Alle übrigen Moto­
renreparaturen zu den billigsten Preisen und 

unter reeller Garantie
Gebrauchte Gas- un i Benzinmotoré

__________ stets am Lager.

HC TELEFON.

Gyárt mindennemű csiszoló korongot hengercsiszolás- 
hoz: továbbá minden faj la csiszoló és fényesítő anyagot 
kulonlegessegeket malmok részére,sarló-köpönyegeket 

(Schmirgel-Mantel) hántoláshoz.
Őröli az ezekhez szükséges Naxos-csiszolót, úgymint 
lfgjobb tűzkővel szemesekben gyártja és szolga Itatja 

az ezekhez szükséges kőanyagot.
CsisMló-vászo"'.,:,1, üveg- és tHzkőpapiiról, valamim 
lonli czikkékről árjegyzék kívánatra bérmentve szol-

gáltatik.

v v v

Antrag für Fabrikanten.
Heamler eines hervorragend™ Inslilntes, in gesicherter 
Lebensstellnng .14 Jahre all, isr. wünscht sich mil der 

o Idei eines Fabrikanten zu verehelichen, Gell An­
träge werden erbeten unter „Hymen“ an die 

Administration dieses Blattes.

Hfl!!!!!!!^
*..... ..............-
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Allgemeine Aerogengas-Actien-Gesellschaft
c © c r r c BUDAPEST o o <1 o o o

Actiail-Kanital • ^ umulwi K*lh0Sfe’ S,hfnste und an9enehmste Beleuchtungsmittel der Gegenwart.
Äion ld*s V.n'ÍK.L0"'rlu,.al^ní”"m,'“n •• V- V,*aaó-tér’

ÄM{ÄwÄiftrr;^ ÄiÄiiur&iaaie, bememaen, BaMhote, Kasernen, Schlosser, Privatwohnungen etc. etc. - Kostenüberschläge u ßeieuchtungs-Pläne gratis.

Patent-Anti fent gin
Host bis auf der

rostverzehrende Eisenanstrich­
farbe, wirkt rosttödtend; selbst 
bereits verrostetes Eisen 
damit gestrichen rostet nicht 
weiter! Es dringt durch den 

■ it gesunden Kern des Eisens, mit dem es eine Verbindung eingeht, die jede Neubildung
von Rost verhindert !

ym - • j* - • *st eine unerreichte, weder feuergefährliche noch gesundheitsschäd-
sJA liOTCPllÖin ^c^e. Kessel färbe ; es bewirkt, dass der Kesselstein sich nur ganz lose an

(ien Kesselwänden ansetzen kann, von denen er mit grosser Leichtigkeit zu 
entfernen ist; darf überall ruhig angewendet werden.

Tausende Referenzen.
A-NT I FEliU(i IN widersteht Zuckersäften, Säuren, Alkalien und deren Dämpfen!

Anti fertigen ist das sicherste und wirksamste Rostschutzmittel für Blankmetalle!
Erste Österreich.*Ungar. Ti' ^ 1^ A ^ ___ 0 O „ ^ „1 _ ______ x. _ »wm y

^IBl Ruckiiüisse’Nr. 88/90.

Adressen industrieller Branchen von Ungarn | YeRTRETUNGEN
sind zu beziehen zum Preise von 

10 Kronen = 10 Mark per Tausend, 2 Kronen - 2 
Mark per Hundert, bei der Expedition des „Allgemei­
nen Technischen Anzeiger für Ungarn" Budapest, 

VI., Felső erdősor 19/a.

für Ungarn
von leistungsfähigen Häusern der technischen Branche 

übernimmt die Administration des 
„Alitfemeinen Technischen Anzeiger für Un­

garn“ Budapest, VI., Felső erdősor 19!a.

----- ---- --—---------------------------------------------------------------------- ><

I

■g.g
I

Külön osztály enivlö-kvsziilekck Vs közlömii berendezések
gyártására :

Hirsch és Frank
Budapest-Salgó-Taijani gépgyár és vasöntő részvény-társulat

BUDAPEST,
VI., Szabolcs-utcza 34. szám.

Egyengetö-esztergapadok,
fúrógépek, marógépek, vala-

___ • mint más szerszámgépek a
legújabb szerkezei és gondos kivi-

felben. ű
_______ ___ W

i i iSÜÉtóÉMii

»*• «*• »** «*• »*« »*• *♦* *?* »*» *!» *!* *?* *!* *!* *?» *-?» t?» *?****f»**é*fé****r»*vé*rÍ*vé«vé*vé*'é*vi**«v*4*9t*v»*fé*vé«*é««» jí«W» —á Tíizmentes pénzszekrényeket, kasszettákat, «
ÍJ villanyos készülékkel ellátott 5?
g pénzszekrényeket, pánezé/kasszákat

és fi

W másolópréseket szolid kivitelben

I í»
legjutányosabban szállít:

»V«
|&
II«I

flHESKY TESTVEREK ff
W cs. éskir. szab. hazai pénzszekrény gyára. W

8 Y? Budapest, VI., Szabolcs-utcza 4. Yí
v/ w« » e*A «I t »** a?» aV t’« a*a »*« a*a a** •*« »V *V »*» «V Al

u

ICä" Abonnements
für den

Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn
übernehmen alle Postämter des ln- und Aus­
landes so wie die Administration Budapest, 

YI., I- első erdüs< >r IV a.

* .f„ .f. T T
A-r;- f'ug

€
€

4:
<v

4:w-V’
ä;>/;
€

,f. r .f, .f.
II ir ersuchen hö/t- bei Best' !hingen.

t >' P 'i * .p * '•¥
B'ief'en etc. an dt*’ hi ’

W.ÉSé.é.éc*.SSSS,SSxSSSSoSSá>

Patent-, Inster- u, Markenschutz 
für Japan.

Kisak Tamai aus Japan,
Berlin S. \\. 4(1, Ilalleschest". 18.

Vei'l.ig der Monatschriit

Ost-Asien
Vorzii ■ lieh - ‘ -■ Inserlionsoi'gim für Japan.

0 4* '0 v 0 v4 W % W "W >r ’4 $ W W ^

•»
v>
.V»

•:#

•:#

I , ii.fen Firmen, unser Blatt
als (hielte an/ähren zu wollen m
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P H O N I X- ■ /'' ,, Vl
4 STAHLWERKE

Telefon 465.

JOH. E. BEECKMANN
-■ Ungarische Niederlassung — 

BUDAPEST, VI., Gyär-utcza 29.
hí J

: „Phönix“ Manga n stahl für Werkzeuge " "J1®1,1..Dimensionen
» und Hartegraden.

Lager von

Tiegelguss-Stahl. Inneberger Kistenstahl. Wagentederstahl
Feilen und Haspeln.

,Vt"'ti“‘"ge aiu-r Art für Mechaniker. Schlosser, Schmiede, Müller, Steinmetz« etc.

„Phönjx“ Jfmbosse und Schraubstöcke.
I1 iegelgussstahl-'Blecke. Stahlblech-Schaufeln und Pechen etc. etc.

GANZ ÉS TÁRSA
vason tő és gépgyár részvény-társulat

Leobersdorf. * BUDAPEST. * Kati bor.
Városi Üzlet: Budapest, IV., Kossuth Lajos-utcza 18
—= 1901. május 1-től IV., Ferencziek-tere 2. =■■ ‘
Elektromos világi- Vas-, aczél- és Vasúti kocsik 
tasi es erőátviteli érczöntvények

iiprpuilp/p8pk — r , . , , . elsőrangú hol vier-
ep,tesi é? gopeszeti dekü elektromos és 

egyenáramú, egy és czelokra. keskenyvágányu
több fázisú válta- Bér étig ön testi vasutak számára

kozó áramra. vasúti kerekek Vasúti
Elektromos nagy *s keresztezések kocsialkatrészek, 
vasutak, városi, különleges vasból, csapágyak

bánya és ipar- elsőrangú, helyiér- j (Kortmiy szabadalma), 
vasutak. dekü, elektromos és í,,™,™,,,.!,keskenvvágányu 10r8° kOFODgOk,

I mamogepek, elek- vasutak számára, tolópadok és kitérők 
tromotorok, transz- . . * TTatítttt *
formátorok és áram- Hengerszékek ^ *ro.
átalakítók, daruk és ZezteekTezldik leU™" ™gy elektro" 
szivattyuk; felvonók séqes tárgyak. ^
szellőztetőlc, továbbá , hajtásra.
elektromos gépek és pnto gepek TratlSZttlÍSSZÍÓk.
teljes berendezések ^zuz?Ak es SaUiieL Gőz- netrnlenm 

, , . fele Jeczes golyó- uoz ’ Parole um -
a karblegyártáshoz. malmok. ' elektromos
Áramszámlálók. TURBINÁK, ^wart^, bndf''

ívlámpák, . . ’ wart szabad.)
mérőkészülékek. zs,hpek és csővezc Petroleum- és 
I „Vác 1 . , , , tékek. benzinmotorok eskakasok s épületek Papír- és ozcllulose lokomobilok (Bán 
elektromos világítási gyártására szolgáló ki szabad i 

berendezése. gépek. M. sz. Ibi

vasöntöde es
GÉPGYÁR RÉSZV.-TÁRSASÁG.

Gyár és irodák:

BUDAPEST, VI., Külső váczi-uí 29—37. szám,
Készítményéi.

(pihr-'i vasmunkák, istálló berendezési czikkek 

ras/iida/,- és tetőszerkezeten, vasüntvények,

AUU_()IK)|G épület-bádogos munkák. fémdiszii- 

üi^volG mije mlckok, szobruk, (/őzt/épek és 

kaxtntok, ntihcngerck, teljes körszienttf/n-

IKl^berendezése. zsilipek, átereszek. felvom»-

pó[>ck, hti'liíiii/ol-, csövek. „Hejorm** eizfisztitó

s/,;i I >a (I a I n í n ), f dsn ti kocsik:

teher- és szeméi úszód itá s rtt.

Hongét élt és szögecselt vasgerendák.

JV**: ersuchen hn/l, hej Bestellungen, liriefeu e " au die hi,

a/s Quelle an-führen zu /collen.
an Uo ne trenden Vir men, unser Blatt

Hauptstädtische Buchdruckerei, Rastrmranstalt um ' WWÄ«, liii lipust, VI, l’oclriiiiniczky-utcza II!).


